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3. De Prins aan August. 2 April 15G2.
.... also das die Sachen, itzinals iu Franckreich gantz unreeht-saiub 

und verwirret sehen , und warlich wir in diessen Niederlanden mochten 
woll leiden , das sich die Frantzosischen Herrn allerseitz initeynander 
guttlich und friedlich verglichen hetten, dann dieweill sie sich also 
beiderseits mit Krigsvolck rüsten müssen, wir uns fursehen, das sich 
mit der Zeitt die beide Häuften tsu samen sch lagen und ein ander Spiel 
darausz erbeben möge. Darumb nemen wir auch unserer schantzen 
achte, ob wir uns gleich nichts anders dan alles guten und keiner 
UnfreundtschafFt zu Inen vors^hen. Sunst ist es all hie oben uns und 
auch in Hispanien noch friedsamb und rftghig und ich und mein



freundlich liol« Goinnhl »eint roch «niipt dou unsorn in guter W0|.
ftrth. , . . Brussel, 20 Aprili« a . .Wilhelm Prmtz zu Uranien

Ibid. fol. 2.


